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10 in anderen Fässern.
16 in Kisten von acht

Cenmern und darüber

Wac) Nohzucker für inländische Siedereien 13 in Alm unier acht

zum Naffuurm mie den “% 10 ! ßmmwschmvorzuskmbendcn cdmgungcn un au
Kontrolen vom Zentner 85% r he Gmas,
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6 in Vallen.

2. Syrup.
a) gewöhnlicher, d. h. solcher, welcher nach

dem EErgebhue der von der Steuer-
behörde darüber anzuordnenden Er-

mittelungen Win Zuckerentweder gar nicht oder nur in geringer
Neng enthält, vom Zenter3|30|21 „ Fiem

b) wenn derselbe unter die vorstehend

lit. a. bemerkteBesimmunhnichtsaut.vomZentner 7—s 41—

Urkundlich heben * neeses Geict aigenhämig vollzogen und Unser Fürstliches
Jnsiegel beidrucken lassen.

So geschehen
Rudolstadt, den 30. Jmi 1855.
(L. S.) Friedrich Gänther, F. z. S.

v. Ketelhodt. v. Bamberg.


